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D V ann je ein berzlicher Geſang,ã

ei Dem Gutigſten geweiht,
Mir aus geruhrter Bruſt. erklang,

Gewiß ſor iſt ee heut. S

cJa, freylich tont mein heiſres Rohr

Nicht in der Jugendkraft,
Die vorn des achten Kenners Ohr

So manch Vergnugen ſchäft.

Alein, mein Ponickau veracht't

Auch matte Tone nicht.
Gnug, daß, von Freude angefacht,

Mein offnes Herze ſpricht.

æALu weißt es, Aedler! nie erhob
Jch, mit der Hauchler Schaar,

Den durch ein kriechend feiles Lob,

Der es nicht wurdig war.



Nie ſah' ich auf Giſchlecht und Stand,
Nie auf erborgten Ruhm.

Nein, wo ich nicht Verbienſte fanb,
J

Da war und blieb ich ſtumm.

Sab' ich ein Herz voll Viederfinr,
Ein redliches Gemuth,

Da zog mich meine Achtung hin,
Und da ertont mein Lied.

Auch Dir ettöto ſo gut es kan;
Begluckter Brautigam.

Jn Dir traf ich den Bielern' ann,
Der keine Larve nahm.

So, wie Du dacht'ſt, ſo ſprach Dein
Thatſt Dieh, als Menſchenfreund,

Durch adle Thaten manchem kund,
Der ſeinen Dank Dir weint.

So wareſt und ſo bliebeſt Du,
So lang' ich Dich gekannt.

Und dieſes zog mein Herz Dir zu,
Das Deinen Werth empfand.

J

D wie ſo oſt erhob mein Blick
Zum Hochſten ſich hinauf!

Erbat Dir Wohlergehn und Gluck.

Und er er merkte drauf.
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Sieh beut wird Dir von ſeiner Hand
Die Freundin zugefuhrt,

Die Tugend, Schonheit und Verſtand
Vor vielen andern ziert.

O Heil, Begluckter? Heil ſey Dirr
Der Hochſte liebet Dich.

Dieß Glucke wahre fur und, fur
Und wachſ' und mehre ſich.

Breit Dieh an Wohl und Seegen reich
Jn vielen Zweigen aus.

Und Deinem adlen Brud er gleich
Erheb Dein hohes Haus. u.ca
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